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Verordnung 

der Bundesregierung 


Aufhebbare Fünfundfünfzigste Verordnung zur Änderung der Einfuhrliste 
— Anlage zum Außenwirtschaftsgesetz — 


Auf Grund des § 27 in Verbindung mit § 2 Abs. 1 
und 3, §§ 5, 10 Abs. 2 bis 4 und § 26 Abs. 1 des 
Außenwirtschaftsgesetzes vom 28. April 1961 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 481), zuletzt geändert durch § 24 
des Gesetzes über die Neuorganisation der Markt- 
ordnungsstellen vom 23. Juni 1976 (Bundesgesetzbl. I 

S. 1608), verordnet die Bundesregierung: 


§ 1 

Die Einfuhrliste — Anlage zum Außenwirtschafts- 
gesetz — in der Fassung der Achtundvierzigsten 
Verordnung zur Änderung der Einfuhrliste vom 
17. Dezember 1974 (Beilage zum Bundesanzeiger 
Nr. 237 vom 20. Dezember 1974), zuletzt geändert 
durch die Vierundfünfzigste Verordnung zur Ände- 
rung der Einfuhrliste vom 21. Juli 1976 (Bundesan- 
zeiger Nr. 136 vom 23. Juli 1976), wird wie folgt 
geändert: 

Teil III (Warenliste) wird wie folgt geändert: 

1. Die Anmerkung 11 erhält folgende Fassung: 

„11) Die Vorschriften der Verordnung über ge- 
setzliche Handelsklassen für Speisekartof- 
feln und Speisefrühkartoffeln vom 26. Juli 
1971 (Bundesgesetzbl. I S. 1175) sind zu be- 
achten."' 


2. Bei den Warennummern 0602 100 und 0602 300 
wird in Spalte 5 jeweils das „U" gestrichen. 

3. Bei den Warennummern 0701 130 und 0701 150 
werden in Spalte 4 dem Strich ( — ) jeweils die 
Anmerkungshinweise „2)11)" angefügt. 

4. Bei den Warennummern 0804 250, 0804 270, 

2207 100, 2210 410, 2210 450, 2305 100, 2305 300 

und 2306 200 wird in Spalte 4 jeweils das „L" 

gestrichen. 

5. Bei den Warennummern 6003 110, 6003 192, 

6003 199, 6003 300 und 6004 330 wird in Spalte 4 
dem Kreuz ( + ) jeweils der Anmerkungshinweis 
„51)" angefügt. 

6. Bei der Warennummer 6003 900 wird in Spalte 4 
der Anmerkungshinweis „51)" eingefügt. 

7. Bei den Warennummern 6005 210 und 6102 810 
wird in Spalte 4 jeweils der Anmerkungshinweis 
„55)" gestrichen. 

8. Bei der Warennummer 6102 730 wird in Spalte 2 
ein Führungsstrich gestrichen. 

9. Die Warennummer 6202 710 erhält folgende Fas- 
sung: 

„6202 710 aus Frottiergeweben (z. B. Ba- 

detücher) .... 09 + ^^) ®®) U". 
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§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 51 Abs. 4 des 
Außenwirtschaftsgesetzes auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkün- 
dung in Kraft. 


Bonn, den 7. Oktober 1976 


Der Bundeskanzler 
Der Bundesminister für Wirtschaft 


Zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers — 14 (42) — 651 09 — Ei 40/76 — vom 13. Oktober 1976. 

Federführend: Bundesminister für Wirtschaft 

Verkündet am 12. Oktober 1976 im Bundesanzeiger Nr. 193 
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Begründung 


Betr.: Fünfundfünfzigste Verordnung zur Änderung der Einfuhrliste 
— Anlage zum Außenwirtschaftsgesetz — 


Die Fünfundfünfzigste Verordnung zur Änderung 
der Einfuhrliste enthält neben einigen Liberalisie- 
rungsmaßnahmen und einer Angleichung an das Ein- 
fuhrrecht der Europäischen Gemeinschaften im Be- 
reich des Bundesministeriums für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten die Aufnahme einiger Waren- 
positionen in das besondere Einfuhrkontrollverfah- 
ren, das der Durchführung der zwischen der Euro- 
päischen Gemeinschaft und verschiedenen Textil- 
exportländern abgeschlossenen Abkommen über den 
Handel mit Textilerzeugnissen dient. 

Im einzelnen ist zu der Verordnung zu bemerken: 

1. Durch Entscheidung des Europäischen Gerichts- 
hofes ist das für Frühkartoffeln geltende Mindest- 
preissystem für nicht mit dem Vertrag zur Grün- 
dung der Europäischen Gemeinschaften vereinbar 
erklärt worden. Daraus ergibt sich die Verpflich- 
tung der einzelnen Mitgliedstaaten zur Aufhe- 
bung des Genehmigungserfordernisses im inner- 
gemeinschaftlichen Warenverkehr. Durch Einfü- 
gung des Anmerkungshinweises 2) bei den Wa- 
rennummern 0701 130 und 0701 150 wird dieser 
Verpflichtung genügt. Gleichzeitig wird ein Hin- 
weis auf die Verordnung über gesetzliche Han- 
delsklassen für Speisekartoffeln und Speisefrüh- 
kartoffeln vom 26. Juli 1971 (BGBl. I S. 1175) auf- 
genommen. 

(§ 1 Nr. 1 und 3 der Verordnung) 

2. Bei den Warennummern 0602 100 und 0602 300 
kann auf die Vorlage eines Ursprungszeugnisses 
verzichtet werden, da in der jeweils erforder- 
lichen Einfuhrgenehmigung der Lieferbetrieb an- 
gegeben wird und darüber hinaus die Genehmi- 
gung nach dem Saatgutverkehrsgesetz mit der 
Auflage versehen wird, daß der Zolleingangs- 
stelle ein vom Bundesamt für Ernährung und 
Forsten ausgestellter Anerkennungsbescheid vor- 
zulegen ist. 

(§ 1 Nr. 2 der Verordnung) 

3. Durch die Verordnung (EWG) Nr. 1160 vom 
17. Mai 1976 (Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften Nr. L 135 S. 1 vom 24. Mai 1976) 
sind Einfuhrgeschäfte betreffend die Einfuhr von 
Waren der Warennummern 0804 250, 0804 270, 
2207 100, 2210 410, 2210 450, 2305 100, 2305 300 


und 2306 200 von der Verpflichtung zur Vorlage 
von Einfuhrlizenzen freigestellt worden, da die 
Erfahrung gezeigt hat, daß bei diesen Erzeugnis- 
sen nur geringe Mengen eingeführt werden. 

(§ 1 Nr. 4 der Verordnung) 

4. Die Kommission der Europäischen Gemeinschaf- 
ten hat mit Verordnung (EWG) Nr. 2175/76 vom 
3. September 1976 (Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften Nr. L 243 S. 8 vom 4. September 
1976) für die Einfuhr gewisser Textilerzeugnisse 
mit Ursprung in Korea (Republik) in die Bundes- 
republik Deutschland Höchstmengen, deren Be- 
achtung durch ein System doppelter Kontrolle 
gesichert wird, festgesetzt. Korea ist danach ver- 
pflichtet, die Einhaltung der Quoten durch die 
Vergabe von Exportlizenzen zu überwachen. Die 
Gegenkontrolle der Bundesrepublik Deutschland 
hinsichtlich der auf sie entfallenden Quoten er- 
folgt in dem besonderen Verfahren, das die Bun- 
desregierung mit der Dreiundfünfzigsten Verord- 
nung zur Änderung der Einfuhrliste vom 24. Mai 
1976 (Beilage 13/76 zum Bundesanzeiger Nr. 101 
vom 1. Juni 1976) festgelegt hat. Die Einfuhr von 
Waren der Warennummern 6003 110, 6003 192, 
6003 199, 6003 300, 6003 900, 6004 330 und 6202 710 
mit Ursprung in Korea (Republik) ist daher nur 
noch genehmigungsfrei, wenn der Einführer in 
Verbindung mit einer Einfuhrkontrollmeldung 
eine nicht für den Reexport ausgestellte, auf die 
Bundesrepublik Deutschland lautende Exportli- 
zenz des Ursprungslandes vorlegt und solange 
nicht die Exportquote erreicht ist, die für die Bun- 
desrepublik Deutschland im Rahmen des zwischen 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und 
dem Ursprungsland geschlossenen Selbstbeschrän- 
kungsabkommens vereinbart worden ist. Das Er- 
reichen der Quote wird im Bundesanzeiger be- 
kanntgemacht. 

(§ 1 Nr. 5, 6 und 9 der Verordnung) 

5. Die übrigen Nummern enthalten Druckfehlerbe- 
richtigungen. 

(§ 1 Nr. 7 und 8 der Verordnung) 

6. Die §§ 2 und 3 der Verordnung enthalten die 
übliche Berlin-Klausel und regeln das Inkraft- 
treten der Verordnung. 
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